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Sklaverei-Vorwurf gegen die Barbey SA: Freispruch für Unia-Gewerkschafter

 Wichtiger Erfolg im Kampf um gewerkschaftliche Rechte und für die Würde der Arbeitnehmenden

Die Appellationskammer des Waadtländer Obergerichts hat den Unia-Sekretär Pierre-André Charrière in allen Anklagepunkten freigesprochen. Charrière hatte dem Lebensmittel- und Catering-Unternehmen Barbey SA in Granges-près-Marnand (VD) anlässlich eines Arbeitskonfliktes im Mai 2010 vorgeworfen, die Mitarbeitenden wie Sklaven zu behandeln. Das Unternehmen hatte ihn darauf hin wegen übler Nachrede verklagt.

Das am 10. April gefällte Urteil der Appellationskammer des Waadtländer Obergerichts in Sachen Barbey SA vs. Unia ist ein wichtiger Sieg im Kampf um die Respektierung der gewerkschaftlichen Rechte und für die Würde der Arbeitnehmenden. Die Appellationskammer korrigiert damit ein früheres Urteil des Bezirksgerichts Nord vaudois, welches den Unia-Sekretär Pierre-André Charrière zu einer Busse von 300 Franken bedingt verurteilt hatte. 

Streitpunkt war eine gegenüber der Zeitung 24heures gemachte Aussage Charrières, wonach das Lebensmittel- und Catering-Unternehmen Barbey SA in Granges-près-Marnand die Mitarbeitenden «wie Sklaven» behandle. Arbeitnehmende, die sich beklagten, hätten mit einer Entlassung und anderen Repressalien zu rechnen. Die Barbey SA hatte Charrière darauf hin wegen übler Nachrede verklagt. Jetzt hat die Appellationskammer Charrière in allen Anklagepunkten freigesprochen und die Klage zurückgewiesen.

Das Urteil ist auch ein Sieg der Beschäftigten der Barbey SA im Kampf um Anerkennung und Würde. Diese hatten 2010 mit einem zweitägigen Streik auf die skandalösen Arbeitsbedingungen in ihrem Unternehmen aufmerksam gemacht. Dabei ging es unter anderem um Manipulationen bei der Arbeitszeiterfassung, Nicht-Ausbezahlung von Überstunden und respektlosem Verhalten gegenüber den Beschäftigten. Der Streik zeigt Wirkung: Das Unternehmen musste die Auszahlung sämtlicher geleisteter Arbeitsstunden zugestehen und einen Gesamtarbeitsvertrag akzeptieren.

Für Rückfragen: Jean Kunz, Regionalsekretär Unia Waadt.
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